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Mgentnne

Organ bet fdjtoeijetifiljett %xmt.

Qtx 8a)m\). £Uit!igtttfi|rift XXXV. Mw«».

»afel» XIII. 3at)tflanfl. 1868. Mr. »i*
$>fe fdjwcijcrffdte 2Wil(tär}iftung crfdjcfnt f« »ödjcnttfdjen Kümmern, ©et «Bref« per ©emefter ift fraiife burd) We

ganje ©tyocij ftr. 3. 50. 3Mc SBeilcltungen .»erben bfreft an ble „'Stfetneifltiaitfertfcfee SJetlaflSÖUtfefeaitlrtlUtn in ©wfeV
abteffitt, ber Betrag wirb bei ben au«i»,irtlg?n Abonnenten batd) Sßadjna&me erfeoben.

SerantiDottlidjc gtebaftion: Oberft ©klaub unb Hauptmann »on ©((jger.

Snfealt: ÄrlcgSwaffen unb Saftif.
in ben Äantonen.

tfrcigfdjrefbcn. — SSlanfenburg*« ©eutfefeer Ärieg »on 1866. — SKilitärifdje Umföau

Ärtffl0tt)ofen ntrtr Caktik. *)

(gottftfeung.)
8. Sffittrf* unb Sdilcubtrutaftfeiiteii.

SRcbcn ben SBaffen, wel*e ein einjelner .SRann

feanbfeaben fann, ma*tc fi* oft bie SRotfewenbigfeit

geltenb, ju befonbern Swerfcrt große &tieg«maf*liien
»on feebeutenber 3prftörung«fraft ju fonfttutrtn.
©ol*c Ärltg«maf*inen waren ber ©turmboef, unb
bie großen SButf* ttnb S*lcuberinafd)ineii, wet*e
im Sältertfeutn unb SIRittclaltcr bie Stelle ber feeit*

tigen Slrtillerie »ertraten.

35er Sturmbocf, SBJibbcr ober SIRauerbre*er wat
beftimmt, bte SRanetn belagerter ©täbte ju erf*üt*
tem unb in Sßreftbe ju legen. 2)crfelbe beftanb tn
einem großen 33alfen, ber mit einet ftfeweren metal*
Inten ©pifce ober Äopf »erfefeen war. 2>a man

geltem oft bfe gorm efne« ÜBtober« gab, fo nannte

man ben ©tiirmfeocf au* SEBibber. 3um ©ebrau*

*) Sic Xroptjäc 9ir. 1 in ber legten DJummer enthält SBaf»

fen au« bet ©tein-, SBtonec* unb ©ifen=3eit al«: 1. broncencr

@d)ilb, 2. $fei( mit Scucrfteinfpiteje, 3. 8anjc mit geuctjMn«
f-pt^c, 4. bronecner »£>c(m, 5. SBurffpicjj mft öroncefpijje, 6. @i*

fenftfewert mit ©djeibe, 7. ©ifenlanjeufpitje, 8. Shoneebold), 9.
SBronccbeil, 10. unb 11. broncener #anbfe(t, 12. S^onfugctn

jum SBctfen, 13. au« SRutfecn geflecfetcne ©d)leuber, 14. fleinernct

Sunbfelt, 15. ©teinbeit mit #otjfd)aft, 16. Acute »on #ofj,
17. br. ©old), 18. Sanje mft br. ©ptfce, 19. bt. ©d)t»ett,
20. SSogen »on Sfben^otj.

©ie Stopfyäe 9fr. 2 enthält fdju-djcrffdjc SBaffen »on Anfang
be« XV. 3atjrf)unbcrt«, at«: ©fentjut, JBrujtyatnffdj mit Dttng»

ftagen unb 9lrmfd|fenen, ©ifytlbe, ®d)tt>ert unb Scimcjfet, SRorb«

art, ©tteitfyammer, Slrmbruft, SUmbtuftwinbe, &öd)er mit Pfeilen,
lange ©pfefje, $edebatbc, Sujetnetfjammer, ÜRotgenjletne, jtjcityiKn

unb Trommel.

wurbe ber SBibbet an bfe SIRauet bet belagerten

©tabt gcbra*t, unb man fing an, biefe bur* Stoße

ju erftfeüttern. ©ewöfenli* war bet SGBibber ju bie*

fem Swerfe unter einem ©erüft an ©triefen auf*
gefeängt, fo baß cö mogli* war, ben ftfeweren %aU

fen bnr* wenige SIRann ju feebfenen. | SDtt Sffilbbtt

wutbt jurücfgejegeu unb bann lo«gelajfen, worauf
er penbclartig »orftfenellie, unb itt golge feiner

S*were unb be« Söet)attiing«»ermögen« be« rücf*

wärtigen Sfeeil« mä*tfge Stöße au«füfette, bie ge*

eignet waren, mit ter ßeit ba« fefteftc unb bfeffte

SRauerwerf jum ©infturj ju bringen. Um bie Sße*

bienung«matinf*aft gegen oon ber SRauct gewotfene

Steine unb ©eftboffe ju ft*eritrwar ber ©turmboef

gewöfenli* mit einem ftarfen @*irutba* »ejrfeljen.

2)ie Sffittrf*. tmb ©*leitbermaf*inpttj berfii ft*
®rie*en unb SRömer bcblentcn,, feießen Sallifte,
Onngcr ober »Katapulte. SRit benfelben fönnten bijr*
ba« gewöfenli* bttr* #ebelfraft feewfrfte Stnfpaunen

unb plö&lufec SoSlaffcn »on Sfeierfefenen ftfewere Äör*

per auf bebeutenbe ©ntfernung geftfeleubert werben.

2)ic Äatapttlten featten bie Seftimmung, Äugeln
»on Stcfn ober SRetall obet gcuerwerf«förper tm

SBogen ju f*leubern. 3ferc SBirfuug foll ft* auf
einige feunbert bi« taufenb Sdiritte erjfrecft fegben.

©« gab Äatapulte, mit benen man ©eftfeoffe »ott

200 fei« 1000 $funb ftfeleubern fomtte.
5)er Äatapttlt.War eine einarmigeSIRaftfetne; 5Der

einarmige Htbel fonnte bur* &tbelfr«ft ober but*
$afpeln gefpannt unb gegen rücfwärt« nlebergebogen

werben. Sin bem ©nbe be« Hebelarme« befanb fl*
ein Söffet., in wel*en ba« ©eftfeoß gelegt wurbe.
SEButbe bfe Spannung ptöfclt* aufgefeoben, fo f*ntllte
ber £>ebel mit großet ©ewalt »ot unb ftfeltubttte

plöfcli* aufgefealten Jba« ©eftfeoß fott.
2>ie Sallifte waren eine Slrt großer Sogen, mit
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Kriegswaffen und Taktik. *)

(Fortsetzung.)

8. Wurf- und Schleudcrmaschine».

Neben den Waffen, wclche ein cinzclner Mann
handhaben kann, machte sich oft dic Rothwcndigkeit
gcltcnd, zu bcsondcrn Zwrckcn große Kriegsmaschinen

vo» bedeutender Zerstörungskraft zu konstruiren.
Solche Kriegsmaschinen waren der Sturmbock, und
die großcn Wurf- nnd Schleudcrmaschinen, wclchc

im Alterthum und Mittclaltcr die Stclle der

heutigen Artillerie vertraten.

Dcr Sturmbock, Widder oder Mauerbrecher war
bestimmt, die Manern belagerter Städte zu erschüttern

und in Bresche zu lcgen. Derselbe bestand in
cincm großen Balken, der mit ciner schweren metal-
lcnen Spitze oder Kopf versehen war. Da man

Letztern oft dic Form eines Widders gab, so nannte

man den Sturmbock auch Widder. Zum Gebrauch

*) Die Trophäe Nr. 1 in dcr letzten Nummer enthält Waffen

ans dcr Stcin-, Broncc- und Eiscn-Zcit als: 1. broncencr

Schild, 2. Pfeil mit «cuersteinspitze, Z. Lanze mit Feuerstein«

spitzc, 4. brvnccncr Hclm, d. Wurfsvtcß mit Bronccspitze, 6.

Eisenschwert mit Scheide, 7. Eiscnlanzenspitze, 8. Broncedolch, 9.
Bronccbeil, 10. und 11. broncencr Handkelt, 12. Thvnkugcln

zum Werfen, 13. ans Ruthen geflochtcnc Schlcudcr, 14. steinerner

Handkelt, Id. Stcinbeil mit Holzschaft, 16. Kculc »on Holz,
17. br. Dolch, IL. Lanze mit br. Spitzc. 19. br. Schwert,
20. Boge» «on Elbenholz.

Die Trophäe Nr. 2 enthält schweizerische Waffcn »on Anfang
dcs XV. Jahrhundert«, als: Eisenhut, Brustharnisch mit Ring-
Kagcn und Armschienen, Schilde, Schwert und Beimesscr, Mord-
ar>, Streithammer, Armbrust, Armbrustwindc, Köcher mit Pfeilen,
lange Spieße, Hellebarde, Luzernerhammer, Morgensterne, Fahnen
und Trommel.

wurde der Widder an die Mauer der belagerten

Stadt gebracht, und man sing an, diese durch Stöße

zu erschüttern. Gewöhnlich war der Widder zu diesem

Zwecke unter einem Gerüst an Stricken
aufgehängt, so daß es möglich war, den schweren Balken

dnny wenige Mann zu bedienen. Der Widder
wurde zurückgezogen und dann losgelassen, worauf
cr pendclartig vorschnellte, und in Folge seiner

Schwere und des Beharrungsverinögens des

rückwärtigen Thcils mächtige Stöße ausführte, die

geeignet waren, mit der Zeit das festeste und dickste

Mauerwerk zum Einsturz zn bringen. Nm die

Bedienungsmannschaft gcgen von dcr Mauer geworfene

Steine und Geschosse zu sichern, war der Sturmbock

gewöhnlich mit einem starken Schirmdach versehen.

Die Wurf- uich Schleudermaschinxn, derfn sich

Griechen uud Römer bcdientcn, hießen Balliste,
Onager oder Katapulte. Mit denselben konnten dlzrch

das gewöhnlich durch Hebelkraft bewirkte Anspannen

und plötzliche Loslassen von Thierschneis schwere Körper

auf bedeutende Entfernung geschleudert werden.

Die Katapulten hatten die Bestimmung, Kugeln
von Stein oder Metall oder Fcucrwerkskörper im

Bogen zu schleudern. Ihre Wirkuug soll sich auf
einige hundert bis tausend Schritte erstreckt haben.

Es gab Katapulte mit denen man Geschosse von
200 bis 1000 Pfund schleudern konnte.

Der Katapult war eine einarmige Maschinen Der
einarmige Hebel konnte durch HebelKaft oder durch

Haspeln gespannt und gegen rückwärts nicdergebogen

werdcn. An dem Ende des Hebelarmes befand sich

ein Löffel in welchen das Geschoß gelegt wurde.

Wurde die Spannung plötzlich aufgehoben, so schnellte

der Hebel mit großer Gewalt vor und schleuderte

plötzlich aufgehalten bo.S Geschoß fort.
Die Balliste waxen eine Art großer Bogen mit
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